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Berlin, vom 1 Septembr. 
Des regierenden Herrn Herzogs zu Braun¬ 

schweig und Lüneburg Hochfürsil. Durchl. 
haben Dero seit geraumenIahren an hiesigem 
König!. Hofe accredkirten Residenten, Herrn 
Rudolphi/jtt gnädlgster Erwegung dessen ge¬ 
leisteter Dienste, zu Höchstdero geheimen Le-
gationsrath in Gnaden erkläret 

Wegen des Absterbens des Prinzen Frie¬ 
drich von Zweybrück Durchl. hat hiesiger Hof 
die Trauer aufachc Tage angelegt. 

Gestern, Mittags um 12 Uhr, geschahe die 
5^sie Ziehung der hiesigen Kömgl. Lotterie, oft 
ftntltch vor deren Amtshause. Die Zahlen, 
welche gezogen worden, waren 4z, 52,9,34, 
29, vermittelst welcher eine ungemem große 
Anzayl von beträchtlichen Gewinnsten aller 
Art verbreitet worden ist, worunter/ wie man 

vorläuM was>zgenommenhat, 14 Ternev, zu 
Berlin im Bechge, Binner, Colas, Harper^ 
Ring?, Pruckmann, Scharno, Schulze, Trap¬ 
pe, und Witteschen Comptor, zu Cüsirin im 
Müllerschen, zu Lübeck im Iordanschen, und 
zu Potsdam im TorchmnajHen Comptor ge¬ 
wonnen sind. Die ausführliche Gewmnsillste 
wird künftige Woche durch die Zeltungen be¬ 
kannt gemacht werden. Die 6oste Ziehung 
dieser Lotterie ist aufden 21 ten September an¬ 
beraumet worden. 

Frankfurt am M a y n , vom 22 August. 
Es geben Nachrichten, das die Iesuicen itf 

einigen Gegenden Deulschlandes, und ill noch 
mehrern Landern, ein gleiches Schicksal be¬ 
fürchteten, als ihren Brüdern in Ponugall, 
Frankreich und den SpantschmStaacen über¬ 
kommen ist, und daß sie dasselbe so gar als na-



he bevorstehend ansehen, Was dieses zu be¬ 
stätigen scheinet, ist die sorgfältige Bemühung, 
die sich der Herr Erzbischofvon Görz gegeben, 
da er unter dem letztverwichenen i z M a y ein 
Schreiben an den Pabst abgelassen hat,in wel¬ 
chem er diesen Oberhirten, nebst Bezeugung 
seines Schmerzes über das, was gedachten 
Ordmsleuten iezt aufstiesse,da sie nehmlich der 
Gegenstand des Hasses und der Verfolgung 
warm, vorstellet: Wie es höchsidienlich seyn 
würde, wenn Se. Heiligkeit diejenigen Für¬ 
sten des Deutschen Reichs, bey welchen die 
boshafte Arglist der Feinde solcher Vater noch 
keinen, oder doch keinen grossen Eingang ge¬ 
funden hatte; diese so so sehr verfolgte See¬ 
leneiferer aufdas nachdrücklichste empfehlen, 
und zugleich durch Dero allerhöchstes Ansehen 
allen Bischöffen in Deutschland, Ungarn und 
Pohlen, Herz und Muth machen wollten, daß 
sie, mit S r . Heiligkeit vereiniget, nach allen 
Kräften und mit gesamter Hand diese so treue 
und tapfere Kämpfer bestmöglichst schützen 
und vertheidigten. Se. Durchl. der Herzog 
don Würtemderg, sind den 24 Ju l i i wieder 
nach Venedig gereiset, jedoch, wie man sagt, 
nur aufeine kurze Zeit. 
Beschluß, des lm vorigen Blat t abgebrochen 

mn Universals. 
DasVaterland siehet, wie durch einenTheil 

seiner eignen Söhne, die sich nicht nur bemü¬ 
hen, sich über die Gleichheit zu erheben, son¬ 
dern auch durch d'.e sich allein angcmassele Re¬ 
gierung die Fesseln der Knechtschaft dem übri¬ 
gen Theil der Nation anzulegen, der Weg zu 
seinem unvermeidlichen Fall gebahnet wor¬ 
den. Es siehet seine Fundamenfalgesetze die 
durch die Arbeit und Bemühungen unserer 
Vorfahren festgesetzt, und zum Tkeilmi: ih¬ 
rem Blut bestätiget worden, einige uns ihren 
Gleisen verrückt, andere die einen undurch¬ 
dringlichen Damm zwischen der Frey! eis,und 
demeimm freyen Volk so abschruliü en Geist 
der Herrschsucht einiger unter denselben^tzen, 
entweder aufgehoben, oder nach ihren stolzen 

Absichten gegen die Freyheiteingerichtet. E s 
siehet Bürger, die wegen ihrer Vorfahren und 
ihrer eigenen Verdienste berühmt sind, deren 
einige man ihrer Güter, ihrer Ehrenstellen, ih¬ 
rer Activitat beraubet, andere aus recht ausgs-
sonnene Arten unterdrückt, und die blos wes¬ 
wegen schuldig waren, weil sie ihren stolzen 
Absichten eine Hinderniß waren^ oder zu seyn 
schienen. Es hat endlich mit Schrecken gese¬ 
hen, wie aufden lezten Reichstagen, die Wür^ 
kungen des Geistes der Herrsucht, das freyen 
Nationen liebste Vorrecht in Gebung der Ge¬ 
setze, überwogen, und zu der Aufhebung des 
Grundes unserer Freyheit, des Kderi ^ w , ab-
gezwecket. Unsere Durchlauchtigste Nack ba¬ 
ren, und besonders die Durchl. und unüber¬ 
windliche Kayserin aller Reuffen, haben dieses 
heuchlerische Verfahren mit demMaterlande 
eingesehen. Sie haben es uns durch chreDe-
clarationen, welche ihre Gevollmachtigte M i ¬ 
nister besannt gemacht, zu erkennen gegeben; 
Sie haben uns durch ihre Warnungen, und 
was noch mehr ist, durch ihre Hülfleistungen, 
nach der Ihnen von Gott dem Allerhöchsten 
zur Beglückseligung Ihrer Völker und mit Ih¬ 
nen in Freundschaft lebender Nationen, verg¬ 
lichenen Macht, dazu ermuntert. Durch die¬ 
ses Verfahren haben Sie den langst mit unse¬ 
rer Republik geschlossenen Bündnissen eineGe-
nüge geleistet, und das mit desto größerem 
Ruhm, weil sie es zur Unterstützung der ernie¬ 
drigten Gesetze, und solcher Bürger gethan,die 
die Erhaltung einer genauen und unzertrennlis 
chen Freundschaft mü diesen Machten,fur eine 
Grundmaxime ihrer Regin ung und für die 
wayre Glückstligkeu des Landes halten und 
halttn wollen. Demnach w:r uns also aus 
diesen Bewegungsgrün. en,nach des ̂  ochsten 
Willen, durch dieses genaue Band der Confö^ 
deration vereinigt, und d;e allgemeine und bk^ 
sondere Sicherheit der Gesetze und einzelner 
Personen, auf alle Art und Weise mit Gefahr 
unseres Wohls, unseres Lebens und untrer 
Güter, einzig und allein in Obacht zu haben 



gesonnen sind, und so lange, bis die allgemeine 
Glückseligkeit des Landes, uns Bürge dafür 
seyn wird, daß wir für das Wohl des Vater¬ 
landes nichts zu befürchten haben, in dieser 
Verbindung bleiben wollen, so laden wir zu 
diesem allgemeinen Bündniß der conföderir-
ten Republik, einen jeden der von Liebe zum 
Vaterlande durchdrungen, sich einen wahren 
Pohlen nennen wil l und kann, durch diese un¬ 
sere Verlautbarung ein; wir ruffen zur ein-
wüthigen Gesinnung mit uns, auch diejeni¬ 
gen, denen ihre Erniedrigung bisher Nichten 
laubett können, her ganzen Nation deutlich zu 
zeigen, wie sie, gleich den treusten Söhnen des 
Vaterlandes sich seyn Wohl zum einzigen Au¬ 
genmerk ihrer Handlungen vorsetzen. Es ken¬ 
net sie das in Ansehung seines wähnn Wohls 
erleuchtete Vaterland, welches wie es alle seis 
ne wohlgesinnten Bürger liebet, auch in der 
Beförderung der allgemeinen Glückseligkeit 
ohne alles Ansehen der Person, den Grund sei-
yes Wohlstandes und seines Ruhmö setzet. 
Solle aber jemand, wofür Gott sey, durch die 
Heftigkeit seines Gemüths dahin gerissen, sich 
wider ein so heilsames Vorhabenzu setzen ge¬ 
sonnen seyn, ohne aufdie brüderliche Liebe, die 
das einzige Ziel bey unsern Unternehmungen 
ist, acht zu haben, so soll derselbe für einen 
Feind und Friedensstörer des Vaterlandes, 
und unserer heiligen Verbindungen, geachtet 
werden. Jeder prüfe sich also hiernach, in 
was für einem Zustande er sich befinde, und 
was er zu hoffen habe, und vereinige sich mit 
denen die dem Vaterlande gutes gönnen. Da 
aber bey einer solchen Versassung der Repu¬ 
blik, alle Gerichtsbarkeiten, die conföderirten 
Stande, die in den schuldigen Grenzen der 
Ehrerbietung für I h ro Königliche Majestät 
bleiben, fui? die höchste erkennen müssen; so er¬ 
lauben wir, um den Lauf der Gerechtigkeit 
nicht aufzuhalten, einer jeden Gerichtsbarkeit 
ihr Amt ausdie gewöhnliche Art zu verrichten, 
lzlvo deneiicio l'ul'penliouiz in omnibus ludlel-
l i», für alle, die durch gegenwärtige Conföde-

ration verbunden find, welches auch von den 
Hofgerlchten zu verstehen ist, behalten uns 
aber die Macht vor, de Aufsicht, Wachsam¬ 
keit und Sorgfalt für die Ausübung der den 
Einwohnern nöthigen Gerechtigkeit zu haben, 
auch die Macht, die Gerichtsbarkeit des Tri¬ 
bunals und andere Gerichtsbarkeiten zu sus-
penditen. Zu den Gerichten aä laruz kezium, 
ernennen wir von unserer Generalconfödera-
tion I h ro Excellenz, den Hochgebohr. Kron-
großmarschall, dem wir das gegenwärtige U-
niversal zur gewöhnlichen Bekanntmachung 
empfehlen; zu Deputaten aus Kleinpohlen 
Ih ro Excellenzen die Hochgebohrnen Herren 
Andreas Tarlo, Marschall der Confoderation 
der Woywodschaft Lublin; Antonius Glo-
gowski, Marschall der Confoderation der 
Woywodschaft Belzk; Andreas Zawadzki, 
Czernichowschen Taftldecker, Rath der Eon-
föderativ« der Woywodschaft Krakau; An¬ 
tonius Potocki, Starosten von B lon , Rath 
der Confoderation der Woywodschaft Reus-
stn; Joseph Siekierzynski, Horodelskische» 
Gerichtsschreiber, Räch der Confoderation 
der Woywodschaft Belzt: Joseph Pulaskt, 
Obersten Hostronschreiber, Starosten von 
Wareck, Rath der Conföderation der Woy¬ 
wodschaft Podlachien, von der Landschaft 
Bielsk: und aus Großpohlen I h ro Excellen¬ 
zen bie Hochgebohrnen Herren Johann Po? 
ninski, Woywoden-Sohn von Posen, Ma r -
schall der Konföderation der Landschaft Wie-
lun; Mar t in Forawski, Mundschenk und 
Conföderationsmarschall der Woywodschaft 
Plock; Michael Kraschinski, Rozanschen 
Kammerer, Marschall der Conföderation der 
Woywodschaft Masuren, der Landschaft Cie-
chanów; Franciscus Kozuchowski, Mund¬ 
schenk und Conföderationsrath der Woywod¬ 
schaft Kalisch; Augustanus Gazenski, Fähn¬ 
richs Sohn von Kalischund Rath der Confö¬ 
deration dieser Woywodschaft; Johann Gle-
bocki, Casielians Sohn von Kruwick, Rath 
der Conföderation der WoywodjHaftPrjesc 



inCujavien; welchen wie empfehlen, daß sie 
die, öffentliche Ruhe znr Seiten Ih ro König!. 
Majestät erhalten, in den Marschalsgerichten 
fleißig ihre Sitzungen halten, und nach der be¬ 
sondern von uns ihnen ertheilten Instruction 
ihre Stimmen geben, auch durch Umfrage 
(per I nrnum) nach dem Range Ih ro Excel¬ 
lenzen der Hochgebohrnen im Senat sitzenden 
Herren Woywodm, ihre Entscheidungen, bey 
Ungültigkeit der Aussprüche dieses Gerichts, 
im Fall nicht wenigstens vier Depudinevon 
unserer Conföderanon zugegen sind, geben. 
I h ro Excellenz, den Hochgebohrnen Herrn 
Krongroßschatzmeister, der sich, vorder Ver¬ 
änderung, durch eine rühmliche Verwaltung 
des öffentlichen Schatzes, und zuerst bey dem¬ 
selben eingeführte Ordnung allen empfohlen, 
laden wir ein, als Verwalter des öffentlichen 
Schatzes, zugleich mit den Schatzgepichtm 
sich mit uns zu vereinigen, und dm geMhnli? 
chen Eid zu leisten, ungleichen die Schatzfom--
mißion, nach ̂  unserer besondern Instruction 
abzuhören, und daß deswegen, damit man 
mit einander unterhandeln und alle Veran¬ 
staltungen treffen tonne, dymit dieser Theil 
unserer öffentlichen Verwaltung, bey der ge-
Henwärtigen Verfassung der Republik, keinen 
nachteiligen Abbruch le.de. Ih ro Excellen¬ 
zen die Hochgebohrnen Feldherrn, und beson¬ 
ders IhroErl.!Uchten den Herrn Castellan von 
Krakau, Krongroßseldherrn, (zugleich mit den 
Kriegsgerichten) einen im Vaterlande be¬ 
rühmten Patrioten, auf dessen Verdienste un¬ 
ser Vaterland schon lange mit einem günstigen 
und dań!barem Auge siehet, laden wir zu eben 
diesem Bündmsse em,und empfehlen durch dies 
fts unser Universal diesem in seiner standhaf¬ 
ten Treue gegen unstr Vaterland so bewahrt 
befundenen Heerführer, nach abgelegten ge¬ 
wöhnlichen Eide, und vermöge unserer beson¬ 
dern Instruktion abgehörten Kriegscvmmißi-
on,die Armee Mriu5huc ^uckoiamenri, unserer 
höchsten Machtju übergeben/ und sie dahin zu 

bringe«, daß sie der Republik den Eid der 
Treue leiste. Auch verpflichten wir Ihro Ex¬ 
cellenzen , die Hochgcbohrnen Marschälle der 
confoderirten Woywodschaften, diese Aete un-
serer Gnnralconföderation, welche nach un¬ 
serm Willen, ein Zeugniß und Denkmal unse¬ 
rer patriotischen Gesinnungen uno Handlun¬ 
gen in gegenwärtigen und künftigen Zeiten 
seyn soll, in die Acten ihrer Woywodschaften, 
Ih ro Excellenzen die Hochgebohrnen Herren 
Kanzler aber sie in die Kronmatnkel einzutra¬ 
gen; wie ich denn auch gegenwartiges Uni¬ 
versal, welches ich zur gewöhnlichen Verlaut¬ 
barung empfehle, nebst Beydruckung des 
Marschallssiegels, aus Schluß unsers Raths/ 
eigenhändig unterschreibe. Gegeben in Ra¬ 
dom, im Jahr 1767 den 6 Julius. 

Carl Fürst Nadziwili, Marschall der 
Gmeralconföderatinon. 

( 5 . 5 . ) 

Mart in Matuszewic, 
Landrichter der Woywodschaft Brzesc i« 

Mhauey/Rath der WoywodschaftPod-
. lachten, Söcretair der Generalconföde^ 

Kation der Krone Pohlen. 

Warschau, den 29 August. 
Vorgestern sind Seine Durchlaucht ber 

Herr WoywVd von Nußland, Fürst Czartom 
ryski nach Bulaw abgereiset; Hochdiestlbe 
werden gegen den Reichstag wieder hierein^ 
treffen. 

Bauske, den 17 Aug. 
Vorigen Freytag als den 14 dieses, ist von 

dem benachbarten Adel aus Litthauen, die 
Wahl eines Delcgirten nach Warschau, auf 
Seine Hochwohlgebohrnen, dm würdigen 
Herrn Conföderationsrath von der Rapp, 
Starosten auf Zeydikann, Königlichen Katn-
merherrn/ und Erbherrn der Golbianschen 
undBorglangschen Güter/gefallen, 



I n txs prlvUegktt« Vetlegers dieser Ieltung, WUH?lm Goutleb Köms Buchhandlung 
iß zu hab?n : 

Unverändertes Rußland, oder Leben Catharina der zweyten Kaiserin von Rußland, 8. Rlga 
767 i5sgr< Abrege de toutes les seiences a 1 uisge des adolescens, & de tous ceux qui Vöüient s instruire pay 
Mr.Formcy, tom. Ulme 8 Beil j6j 2 3%r> 

Memoivesd'unofficierdeSaxe, 8 Francs, 767 K sei% 
ZUM Nutzen und Vergnügen, eine Wochenschrift, ister Band, s.Naumb.767 2Osgr. 
M.Phil. Engelbert Adam Schade, uraltes Lutherchum und ganz neues Pabstthum, 8 Ertattg. 

767 20 sgr. 
Betrachtungen über Ueppigkeit, Unglauben und Schwarmerey, a.d.Engl. des Hrn. Thomas 

Cole, 8. Berlin 767 iZsgr« 
Vomfalschen Rcligionseiftr, 8-Berlin 767 izsgr. 
Unpartheiische Historie des Pabstthums von der ersten Gründung des Stuhls zu Rom bis aufs 

Tridentinische Concilium, ister Theil, aus dem Engl. von Friedr. Eberh. Rambach, 4. 
Magdeb.766 2Rchl. _ _ _ _ _ _ _ ^ 

Wir Friderich, von Gottes Gnaden, König in Preußen, Marggräfzu Brandenburg, des 
H.R.R.Erzkammsrer und Churfärst, Souverainer und Obnsier Herzog von Schksien?r.rc. 
3hun fund und befehlen hisrm talleranädigst und ernstlichst allen denjenigen, welche Von denen 
Haabseligkeiten und Effecten des mit seinem Vermögen in Verfall gekommenen Gsltlob Frkdr. 
Frhr. von Rlchthoftn,aufErdmannsdsrflc. etwas in Händen, Gewahrsam oder Verwalmng 
haben, ohnerachtet ihnen solches verpfändet, bkyihnen hingeleget und zur Verwahrung gegeben, 
oder aufandere Wette von dem Gottlob Friedr. Ichrn« von Richthoftn aufErdmannsdorfU. 
selbst oder durch jemand andern, an dessen statt zugebracht wäre; wie auch denenjenigen, ss be¬ 
nanntem vebiwli an Gelde oder Sachen von Geldes werth schuldig sind, ohnerachtet si5 ihres 
Orts an denselben eine Gegenforderung und Zompensation hatten, dsß siedlese ex qu.ocuua',e 
tnnlo an sich habende Gottloh Fried. Frhrl, von Richthofensche HaabselMiten, Effecten, oder 
Geld und Geldes werth, binnen 4 Wochen, vom 4 Sept< c. a. an M rechnen, bey Unserer sllhieft-
gen Oberamtsregierung anzeigen, solches aber inzwischen wider dem Gottlob Friedr. Frhrn« 
von Rlchtdofen, noch irgend sonst jemanden ohne gedachter Unserer Oberamtsrsgierung aus¬ 
drückliche Einwilligung, verabfolgen, sodann aber die Aufrechthaltung ihres daran habendm 
Rechts widrigenfalls gewartigen sollen, daß wenn ihr wldse diesen Unsern offenen Arrest nnb 
Befchl begangeiier Ungehorsam über lang^oder kurz veroffenbaret werden sslle, sie solches alles 
heraus.ugoben durch hmreichende Zwangsmittel anMalten, ihres haran habenden Rechtes 
ab r̂ für verlustig erkläret, auch nach Befund der Umstände mit einer nahmhaften Strafe wieder 
belegt werden. Wornach stch also jedermann zu achten. Urkundlich unter Unserm König!, 
der alltzieslgen Ode. amtSregierungs-Insieg«! und gewöhnlichen Unterschrift, Gegeben Bres¬ 
lau denHMq. 1767« ^ ^,.«.^».«, .^, ._«__^.^ 1 ^_„._. ^ 

" ' H a der^Gotllob W.dr. F-eyherrvonRickthofen,aufErdmannsdorf«. de» durch man/ 
chcrley Unglücksfälle gcursachten Verfall seines Vermögens angeMg^s, d^bey aber seinen (.'re-
äuori^ u« Mll Überreichung seines 5tl!M8 bonawm, einen von ihm entwotfenen Vergll'ick?, wor-
wnm er sich besonders die fernere sreve Bewirthschaftnng seiner Güter, und, daß ihm Crcbitores 
d;e I>tter»^n auf z Jahr, bie Cambiarii und Wrsgrapharii aber über dieses noch von ihren 



Capitalien 25 pro Cent entlassen sollen, bedingt,angetragen, auch eventueller aä 8ene6cmm c ^ 
siOnK deiwium^iovocirec hat, und zu Regulirung dieser Sache Terminus auf den 6 Nov.c.a. 
angesetzet worden: so werden sämtl. Gottlob Friedr. Freyhrl. von Richthofensche Creditores 
hiermit cltiret und befehliget, an gedachtem Tage Nachmittags um 3 Uhr, vor der hierzu ge¬ 
ordneten Königl. Oberamtsregierungs-Commißton, aufdem hiesigen Oberamtshause, persön¬ 
lich oder per ̂ lanäawnoz lanz intti u<Io8 <i< lpcclalirei' I6^uimat05) zu erscheinen, über den offerir-
ten Vergleich, dessen Project sie in der allhiesigen Oberamtsregiel ungs-Registratur, so wie den 
ärarum bonorum, inh)iciren, auch von beyden Abschriften auf Verlangen erhalten tonnen, ihre 
Erklärung abzugeben, eventualiter, wegen des a Dediroi-e gesuchten «encsscii cezlioniz donarum, 
mit demselben zu verfahren, ihre etwa habenden Forderungen gebührend zu llquidiren und zu 

^ustificiren, demnächst rechtliches Erkenntniß undwcum in dem abzufassendem Piionr^rz-Ur-
thel, widrigenfalls aber zu gewartigen, daß mit denen in ̂ » i n o erschienenen (>e6iwiibu5, 
ohne auf die Abwesenden zu refiectiren, wegen des Gesuchs des vediwi 13 Veranlaßung gesche-s 
hen, und eventualiter mit der Liquidation und Iustification derForderungen wird vorgegangen, 
diejenigen,die sich nicht gemeldet, mit ihren etwanigen Ansprüchen und Forderungen pio p i ^ 
«inÜ8 werden geachtet, und ihnen ein ewiges Stillschweigen wird auferlegt werden. Wornach 
sich also sämtl. Oeältoi es und Interessenten zu achten haben. Breslau den 5 Aug. 1767. 

K. Preuß. Breßl. Oberamtsregierung. 

Nachdem aä inKannam der Mariana verehlichten Generalin Freyin von Rosen, geb vo» 
Schreckendorf, die in der Grafschaft Glatz situirten Güther Scheibe, Labitsch, Morischgu und 
Voditau gerichtlich aufgebothen, und zu dem Endebon der Königl.Oberamtsregierung hieftlbst 
xei pndlic2?i uciam2t2 alle diejenigen, so daran ein Recht und Anspruch zu haben vermeynen, 
insonderheit aber nachstehende alte darauf gerichtlich versicherte Creditores: als nemlich 1) die 
George Franz Dlerichischen Kinder, wegen eines aufdem Gute Scheibe und dem Gute Schre¬ 
ckendorf seit dem i4Mart i t 1684 für ihre gewesene Vormundschaft intabulirten Capitals a 
KOVo Rthlr. 2) Der Franz Dierich, wegen eines auf das Gut Morischau, ingleichen aufdie 

den 16 Sept. 1634 für ihn intabulirten Capitals 
per ioö6 Rthl. 16 Gr. ?) Die Anna Maria von Degenheim, geb. Gräfin von Aspremont,we-
gen ihrer aufgleich vorMende Güter den 9 Juli 1636 intabulirten 13 3? z Rthlr. 8 Gr. 4) Der 
Matthäus Aloyfius Asole rarione seiner auf eben diese Güter den 12 Sept. 1635. intabulirten 
Loco Rthl. 5) Der George Frhr. von Wallis wegen der aufobbenennte Güter den 8 April 
1688 fur ihn eingetragenen 2666 u. dri t tel Rthl. 6) Der Carl Christ. Domnisch, recheöw 
derden25Iunil688aufmehrgedachteGster für ihn intabulirten 666 Rthl. i6Gr. 7) Die 
Geo. Franz Dierichschm Kinder/ wegen der für ihre Vormünder aufobbemeldte Güter den 29 
Mart i i i689 eingetragenen i6ooRthl. 8) Der Ioh. Friedrich Graf von Herberstein iinuim 
der auf das Gut Poditau, ingleichen aufdas Gut Wernersdorfden 2z Juli 1694 intabulirten 
iZZzRthl.8 Gr. 9) Eben derselbe wegen der den 27 Juni i696aufeben dieseGüter intabu¬ 
lirten 666 Rthl. i6 Gr. io) Die Maria Catharlnaund Anna Rosalla von Domnisch relpeKu 
lhrer aufPobitau den 30 Juni 1696 eingetragenen lzz Rthl 8 Gr. 11) Der Iun^ia5icu8 
Philipp Kuntschke, wegen der auf Poditau den 21 I u l . 1696 intabulirten 63; Rthl. 8 Gr. 12) 
Der Anton Erdnmnn Frhr. von Montane unuim der für ihn aufPsditau den 16 Juli 1701 in-
tabulirten 666 Rthl 16 Gr. 13) Die Eleonora verw. Grafin von Mettich rarione der den 
»6 Juli 170; auf Poditau für sie intabulirten 666 Uthl. i6Gr. 14) DieAnnaMariavo» 



Ullersborsaeb. von Eckersdorfwegen der auf das Gut kabitsch den i o Ott. 1676 fZr sie intabu, 
»irten 1120 Rthl. 15) Die Maria Constantia von Ullersdorf, geb von P«lmerin wegen ih¬ 
rer aufLabitsch expgÄiz ^«ralibuz den 12 Aug. 1692versicherten 1333 Rthl. 8 Gr. 16) Die 
Maria Theresia von Ullersoorfi eheau der für sie aufLabitsch den 10 April 1693 intabulirten 
2641 Rthl 17 Gr. 7,1 fünftel Pf- »7) Die Maria Helena von Haugwitz geb. von Palmeritt, 
latlune ihrer aufLabitsch den 15 Sept. 1702. intabulirten 666 Rthl. 16 Gr. 18) Die Johann 
Htl'nr. Heinischen Pupillen wegen der auf das Gut den 22 Martii - 704 fur sie eingetragenen 
666 Rthl. l ö G r . und i9)DieFrancisca Hedwig von Malcitz ranons derfürsieaufdtesclmtl. 
GüterScheibe, Labitsch, Morischau unt>Pobitauden2Oct. !739 intabulirten 400 Rthl. auch 
0ie von allen diesen namentlich aufgeführlen creäiwiibuz etwa nachgebliebenen Erben xerem^ 
tone citiret und befehliget worden, in einer Zeit von 12 Wochen, vom 24 Aug. c. an zu zählen, 
solche Ansprüche «ä aÄ» anzeigen, auch in dem letzten Termin» den 16N0V c. auf dem Ober, 
amte Hieselbst vor einer zu dem Ende niedersetzten Commlßion persönlich oder durch hierzu gehö¬ 
rig Bevollmächtigte Nachmittags um 3 Uhr zu erscheinen, ihre vermeintliche Rechte und An¬ 
sprüche aä prowcullum anzumelden, deren IuNi6catione5 durch Original-Instrumenta, oder aus 
andre rechtsgültige Weise beyzubringen; und zwar unter Androhung der ?r2clulwn, Aufer» 
legung eines ewigen Stillschweigens, und vonAmts wegen zu verfügendeLöschung der oospecifi-
cirten auf sothanen Gütern annochmtabulirt stehenden Capitalien in den Grundbüchern: als 
wird dieses denjenigen, denen daran gelegen ist, hiermit öffentlich bekannt gemacht Breslau 
den 23 Julii 1767. K. Preuß. Bresl. Oberamtsregierung. 

Da in dem aufden ic» Julii c. a. prafigirt geweseneni'ei mmo licirarioniz auf die Hanns 
Gottlieb oon Klugische Güter Ober-und Nieder-Adelsbach, Frölichsdorf,3eisberg,Neuläßig 
und Liebersdorf, ein Quantum von 60000 Rthl. gebothen worden, Creditores dieses Licitum 
aber zu acceptiren nicht gemeinet, sondern auf einen nochmals anzuberaumenden neuen i'eim,. 
num licitacioniz angetragen haben, so ist solcher aufden 9 Nov. dieses Jahres angesetzet wor¬ 
den, und wird derselbe hiermit, wie auch anderweit bekannt gemacht: Daß seitdem diese Gü¬ 
ter lubaÄa des 24 Sept. 1765. auf8207<5 Rthl. 26sgr. gerichtlich tarirt worden, solche unter 
derAufstcht des conNitmnen culatoium dmimum Frhrn von SeherThoß aufAltlaßig lc an¬ 
sehnlich verbessert worden. I n Betracht, anstatt daß damals, wie die denen zu Breslau,Glo-
gau und Landshut afflgirten8ub!iaNgtionz-?Ätenten beygefügte Taxe aufgenommen worden, 
l ) nur ZooSchaafe vorhanden gewesen, derselben gegenwärtig 1125 Stück im Stande sind, 
2^ statt, daß damals nur 32 Stuck Kühe in Anschlag gekommen, derselben nunmehro 70 Stück 
vorhanden, 3) anstatt, daß damals nur 8 Stück gelbes Vieh gewesen,dasselbe jezt auf2o Stück 
vermehrt ist. Wobey noch anzumerken, daß 4) alle Bauergüterund Häuser in Frölichsdorf 
völlig retabliret und wiederum besetzet, 5) Die ganze Vorwerksgebaude repariret, und 6) die 
im letztern Kriege niedergerissene Ziegelscheuer in Niederadelsbach zu einer sehr betrachtlichen 
Nutzung wieder in Stand gesetzet worden. Es können demnach alle diejenigen, so obspecificirte 
Güter zu erstehen Lust und Fähigkeit haben, an dem bestimmten Tage, vor der alchiesigen Kön. 
Oberamtsregierung, zu gewöhnlicher Seßionszeit sich persönlich, oder durch hiezu hecialiter in-
ttruute und leFicimilte ^anäatannz melden, ihr Geboth und Zahlungs-Modalltaten abgeben, 
und daß sothane Güter dem Meistbiethenden werden adjudiliret werden, gewärtigen. Bresl. 

>e«5Aug. 1767. 
K. Preuß..Bresl. Oberamtsregierung. 



Nachdem auf das im Iauerschen Fürstenthum und Creiße gelegeneFreyhewl.v Both^ 
mensche Guth Beersdorf, welches auf 52283 Rchl. losgl. in schwerem Courant geriet llch 
teilet ist̂  nur 40000 Rthl. theils durch Crßlon sicherer Hypotheqnen^ theils daar zu bezahlen 
gebothen, hierauf aber von den Freyherr!, von BolhmerischM Gläubigern ln dle/Xchuciic^wn 
nicht gewißiget werden wollen, vielaiehr um Anberaumung eî cs neuen "i^ilnlni a.ä licuanäunl 
gebeten / sodann auch derselbe aufden 5 Ott. dieses i^ysien Iahrcs präfigiret worden; als 
wird dieses hierma öffentlich zu dem Ende bekannt gemacht, bannt diejenigen, die dieses schöne 
unl> wöhlgeleZene Guth Beersdorf zu erstehst: tust haben, an dem bestimmten Tage vor der 
König!. Bresl. Oberamtsregierung zu gewöhnlicher Seßionszeitsich in Person, oder pei-Î an« 
^attu los melden, ihr Geboth und Zahlungsbedingungen anzeigen, lund gewartigen mogsn, daß 
alsdann das Guth Beersdorf an den Meistbiechenden ohnfthlbar werde adjudiciret werden^ 
Der Ertrag und Inventarium dieses Guthes ist aus der, bey allen dreyen König!, schles. Ober^ 
amtsregierunqen neben dem 3udÎ i1aQ0n^-?rocl2M3m attiFirten I'axen M ersehsNo Breslau 
den6Julii 1767. K. Preuß^Bresl» ^^ramtsregwrun^ ^ ^ ^ ^ ^ 

Dem Publico^ird^hierdurch bekannt gemacht, daßj zur öffentlichen LudZ^Narlo^dss 
Hauptmann von Schäferiscken Bauerguthes zu Lamsfeld im Bresl. Creiße, welches nach Ab¬ 
zug der darauf haftenden Lasten auf428? Rthl. 29 sgr. gewürdiget, und woraufin dem am ver-
wichenen 3 I u l . a. c. vorgewesenen 1 cim. liclmnoniz bereits 31 c>O 3hl- schl. geboten worden ist, 
ein anderweitiger I.iciration5-^erminu8 auf den zo Ott. c. anberaumet wordsn. Es werben -
demnach alle und jede, welche fothanes Bausrguth zu Lamsftid, samt den Pertmenzien, kauft 
lich an sich zu bringen Lust And Fähigkeiehaben, hierdurch fitiret und vorgeladen, in schon erZ-
wähntem peremtortschen Tn'Mino ben 30 Ott. c. vor die hierzu angeordmte König! Oberamts? 
Commißion allhier zu Breslau, an gewöhn!. Oberamtssielle w Person, oder durch genugsam 
Bevollmächtigte und unterrichtete Anwaldesich einzufinden, ihr Geboth zu thun, und hieraufzu 
gewärtigen, daß oberwähntes Bauergut zu Lamsfeld samt Zubehör den Meistbitthenden Dirb 
iugeschiagen werden. Breslau dm 20 I u l . 1767. 

^ K. Preuß« Bresi Oberamtsregierung^ 
Vor Gner^n^i^d^onsverfahren angeordnetM Konigl.Oberamtsregierungs-Com-

Wißion allhier <u Breslau werden alle und jede, welche an des Baron Oswald Wilh. ö.Tscham-
mers Güther Borne und Grünchal, und sämmtliches übriges Vermögen ex ̂ ioWn^uo capite 
emige rechtsgültige Anspräche zu haben vermeynen, a dato binnen 12 Wochen, und zwar aH 
"^erminum perennorwm Ken 26 Ott. dieses Jahres, Nachmittags um 3 Uhr an gewöhnlicher 

hierdurch (Mvocirelund vergeladen. Gegeben Breslau den 13 I u l . 1767. 
K Prsuß. Bres!, OberamtsregiLrulM^ 

Die^Bresl.Stadtger^)te^cickrmj den seit io Jahren von hier abwesenden ehemalige« 
Handscbumacher, Ioh.Gotlft. Krasse, falls er noch am Leben, oder desscn eheliche keibeserben, 
daß er odrr dieselben binnen 9 Monathen, und längstens den 18 Der. c. a. als m relmi^o udimo 
H poic:mmnc) an gewöhnUcher Gerichtsstelle erscheinen, oder gewärtigen solle, daß er sodann 
pro morwo 6e^3i ii er, seine sick nickt meldenden ehelickenLeibeserben aber mit ihren Erbschafts? 
Rechte pracludiret und stln Vermögen denen nächsten Erben ad mrcNaw achuäicnet werde., 
Breslau den 20 Jan 1767. 

Nach-



Nachtrag aä M 1 0 4 . Sonnabends den 5. Sept. Ao. 1767. 
Da denen schonohnehin geschehenen Verboten ohngeachtet, das unbedachtsame Fahre« 

aufden Strassen überhaupt, und besonders das schnelle Einfahren in die Häuser, wiederum ge¬ 
wöhnlich werden will, und die Fußgänger von allerley Stande überfahren, hierdurch aber um 
jhre gesunde Glieder, ja selbst um ihr Leben zu kommen, wie nur neuerlich dergleichen Vorfall sich 
ereignet, in Gefahr gesetzet werben: Als werben die Herrschaften, jo Pferde und Wagen hal¬ 
ten, erinnert und angewiesen, ihren Kutschern das U und über¬ 
haupt das unbedachtsame Fahrun auf den Strassen, nicht allein nachdrücklich zu unttrsagen, 
sondern auch darauf zu sehen und zuhalten, womit burch dergleichen Fahren, niemand in Ge¬ 
fahr und Schaden kommen möge, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß die Kutscher beym 
Betretungsfall zur gebührenden Strafe gezogen werden sollen. Sign. Breslau den 21 Aug« 
2767. 

roUc^OWIoi inM dw Ksnigl. Haupt- undResidmzstadt Bresla«. 

WrDirecMes, Bürgermeister und Rath der König!. Haupt-und Residenzstadt Bress 
lauMgen hiermit zu wissen: Was tnaßenwit höchster Approbation HesGemeiner Stadt zuge-
Hörige in der Neustadt aufder breiten Gasse gelegene und nut No. 1514. bezeichnete Haus, sonst 
bas BaühMs genannt, an den Meistbietenden öffenüich verkauft werben solle, und zu solchem 
Ende 3 I.ioirationzi'elNimi und zwar der erste aufden 14Aug. derzwepte aufden 18Sept. 
und der dritte und letzte aufden i6Oct.c. 2. anberaumet worden« Kaussusiige haben sich also 
jn denen atcheramntm Tagen zur ordentlichen Seßionszeit entweder in Perjdn^ oder pei ^ lm^ 
äaranum lanz inüruÄum H IeZirKnatmn einzufinden, ihr Gebot abzulegen und zu gewärtigm, 
daß dieser k'unäu« dem Meistbietenden gegen baare Bezahlung adjuditiret und zugeMagm 
werdensolle. Sign. Breslau den20Iul. 1767^ 

Die Bresl. Stadtgerichte laden hiermit alle und jede/so an des m so'.v^äo gelvorbenen 
Hiesigen Handelsmannes Christ. Aug<» Hsrets Vermögw ex ^uocvn^ueMiz cL îre, einige Au-
und Zuspräche habendeCreditores und Interessenten, um binnen einer drey monatlichen p r i -
Msihlschen Frist, absonderlich aberben 28Sept. c. a. ihre^Ht^la fub pceua piZecluKH peipeml 
ilkntii ohnfehlbar sä aNa anzumelden. Breslau den 18 April 1767. 

ä)ie Brest. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß samtl.von dem lu solvenäo ver-
fiorbenen Handelsmann Ioh. Adam Preuße, nachgelassene Waaren, Weine und Effecten auf 
den 7 Ott. c. öffentlich an den Meistbietenden veräusertwerden sollen; wornach sichKaufiustige 
^^".^Bres^de^^W^ 

Die Stadtgerichte der Königs. Haupt- und Residenzstadt Breslau cltlrxn die beydenab^ 
Wesenben Gchrüder, David und Benjamin Straubel, falls sie noch am Leben, oder deren ehel. 
leibeserben, blnnen'9 Monathen, und längstens in cerlnmo perentoiio den9Oct. i767.ent^ 
weder in Person, oder xer manäatßrmm fuOcienrer inttmitum, in ordentlicher Gerichtsstelle zu 
erscheinen, oder zu gewärtigen, daß sie alsdann pro nwrwiz äcclai jrer, und ihr Vermögen den 
nächsten Erben ab inreüato werde adjudiciret werden. Breslau den 18 May 1767. 

Vonbenen Bresl. Stadtgerichten wird auf.inttanx der Sus.Cathar.Champanln^eb. 
Zepmäuselin, ihr böslich von ihr entwichener Ehemann, der ehemalige Büchsenmachergcselle, 
Ioh.PettrChampan, hierdurch citiret und vorhaben, a dato binnen ^Wochen, insondeo 



heit aber den l 3 Sept. dieses Jahres sich WPerson zu gestellew, dastlbst vvllseitM GttwelchtMF 
Redund Antwort zugeben, darüber mit der Klägerin rechtlich zu verfahren, in dessen Entst^ 
hlwg aber zu gewärtigen, daß das Band der Ehe zwischen ihm und in contumaciam wird ae-
treimet, und derselben sich anderweitig zuverheyrathen vergönnet werden. Breslau denaS 
IuN» l?^/^! 

Die Bresl. Stadtgerichte cltiren e'dicläliteedm aus Breslau gebürtigen, und seit 1755 
abwesenden Barbieraesellen, Carl Dan Hölmann, oder deffelbe» unbekannte Erben, samt sonsti¬ 
gen Prätendenten hiermitperemtorie den 6Oct. 1767. zu rechter Frühzeitin belobten Gerichte« 
gebührend zu erscheinen, oder in Nachbleibungsfalle zugewartigen, daß derselbe vermöge Kö-
nigl. Edlcts von, 27 Oct. 176 z. sodann pro morwo werde erkläret, und dessen unbekannte Erben 
oder übrige Prätendenten präcludiret,wie auch sein hiesiges Vermögen Hessen balkGeschnuitera 
verabfolget werden. vecrewmin^ucl.^lgi.Viatizl. beN28Nov.76S. " " v « « ^ " ' 

Die Bresl. Stadtgerichte machen hiermit bekannt, daß des nun lalvenäo geworbene» 
börgerl. Tabacsftbricanttn CaroloTarga hinterlasseneEffecten undSachen öffentlich verau-
ttioniret werden sollen, und dazu der 18 Nov. c. pro lermino anberaumet worden, an welchem 
sich die Kauflustige indem auf der Schmiedebrucke gelegenen, und zum blau Kegel aenanntm 
Hause Vormittags um 9 Uhr und Nachmittags um 3 Uhr desfalls einfinden könnten. Bres-
^u^en i7Iul<i767^ ^ ^ 
" ' ' Di« Bresl. Stadtgerichte fordern und laden 
fsnden Hanns George Eckert, falls er noch am Leben, oder dessen eheliche Leibeserben, binnen 
tzMonathcn und längstens den 11 Dec. a. c< als in^i-mmn pciemtoiio in ordentlicher Gerichts^ 
ßelle zu erscheinen, oder im Außmbleibungsfall zu gewartigen, daß er proworwodeclariret 
«nd sein Vermögen den nächsten Erben ad imeliaw werde adjudkiret werden. Breslau den 
i vMar t i i 767. ^ 

M Bresl. Stadtgerichte citiren aci inttgnngm des 
Ndv. Über alle und jede, welche an den nmi saivenän gewordenen hiestgen Handelsmann Em' 
Gottl. Berndt, and dessen Vermögen ex quocun^M im« c îc3<ic c2u5l>, einige Andrücke l>a^ 
ben, solche binnen einer ?n,al vie wöchentlichen Frist, besonders aberden 3 Nov. c. a. Nachmil-
tagsUM 3 Uhr cm-mn ^olnn1l8llone sub pcena pröecluli 2l<̂ ue perpetui lilentü behöria26 aäa an-
zumelden. 1)<cretüü^ in luä. ̂ laj. Vralizl. den̂ 29 Juli 1767. 

M B ^ s ! . Stadtgerichte machen be7änm, daß auf Ansuchende^EMHH^umb-
holzischencvnn^ariz Adv.Websky dle zurKrumbhchischen Eoncursmassa gehörigen E5-
fetten, wie auch Galantere und sonstigeWaaren in öem aufder Hummerey gelegenen Korn -
schen zum graum Elephanten genannten Haust, des Morgens um ia Uhr gegen baare Be<ab-
Mng in schweremCvuränt öffentlich verauctionir« werden sollen, und deshalb der?c,Sevt 
und nachfvlgendeTage zu disfalligen Llcitations-Terminen anberaumet wsrden. Wornack 
sich Kauftust'gezuachten. Breslau den 7 I u ü 1767. ^ornacy 

Die Bresl. Stadtgerichte citiren und laden edictaliter den aus Breslau gebürtigen, und 
seitdem Jahr 1742 abwesenden KürschnergeseUen, Gottfr« Bernh Schindler, oder desselben 
unbekannte Erben, samt sonstigen Prätendenten hiermit peremtorie, den i 4 I a n . 1768 zu 
rechter FruhM in obbelobten Gerichten gebührend zu erscheinen, oder im Nachbleibunasfall m 
gewärtigen, daß derselbe vermöge Mnigl< Edills vom 27 Ott. 176z sodann yro mormo w«de 



«Märek Md brssettunbefannte Erben oder ^ 
ges Vermsaen dessen Anverwandten verabfolget werden. Breslau den 7 April 1767. 

DtTTreSl. Stadtgertcyre citiren sämtl. ausserhalb Landesbeftndltche PyNlp LazarusHlr-
fchel.scbe Erben, namentlich den Rüben Philip Hirschel, Elias Philip Hidschel, keaHirschelilr, 
Ebeaenoßin, des Moses Oppenheimers in Hannover; Sara Hî schelin, Ehegenoßin, des Da¬ 
vid Mickael in Hannover; Iachet Hirfthelin, EHegenoßin des Meyer LSwBaruch w Wein¬ 
helm > Mirjam Hirfchelin, Ehegenoßin desBenedixLandou in Frankfurth amM. Hendel 
Hirfthelin, Ehegenoßir. des Lazarus Lehmann inPvesburg, wie ingleichen die Hirschelische 
Tocdter,Johanna Christiana, verehlicht geweftne Mullerin> daß dieselben binnen einer ^wö¬ 
chentlichen mit dem 8 Sept. a c. zu Ende laufenden Frist, die vor todt ausgegebeneEhegmoßin' 
des Berendt Emanuel Oppenheimers, Levia Hirschelin, und die Hitzel oder Helena Hirsckelin, 
veredelichteVogelin aber, daß dieselbe binnen einer ̂ monatlichen den -oMart i i a.f. ablaufen¬ 
den Frist/ an ordentlicher Gericktsstelle ersthelnen, und ihrer Erbschaft-Angelegenheiten reguli-
ren, und tiniliien, widrigenfalls aber, nach ^xh)iniung dieses peremtorischenI^m,! ech. pro 
DlXcssüz et MMNN8 geachttl, und dsr adsentiam liat« den übrigen Miterben, iuerkannt werben-
Men. ^r^lauden27May767. 

Die BM'Stadtgertchte machen bekannt, daß verschiedene zur Philipp Lazarus Htrsche-
lWen Erbschaftsmassa gehörige Effecten und Pretiosa in unserer ordentlichen Gericktsstelle den' 
8Sept.c.a. Nachmittags um 4 Uhr mit der Aumsn angefangen, und folgende Tage damit 
fortgefahren werden so3. Breslau den 27May 7767. 

Das Brksll'Stüdl-Lan'dgNerümt ma<Ht hierdurch bekannt, daß der EmanuIl'GöttlW 
BernbtMe runüu» cum ^xpeirincnniz zu Altscheimig, welcher auf122z Rthl. 3 Gr. gericht-
Msewürdrgetworden, den ic>Nov.c.den «Febr.und l^May 5,g.alsini'elmmlzlicirgliu» 
niż. "öffentlich verkauft werden M>- , , , ^ ^ ^, ^ , 

Dem Publico wird bekannt gemacht, daß man eins 
von Meumarkt und 2 von Canth und in 5tehalb Hufen Acker 
bestehende ErbschoNsey, welche nebst 2 Wmomühlen,GÄNnechäuser und Appertinenzierr auf 
Z,2iThir.sth!> 2Qsg tapretworden, uochmalen auf62Vochen zu subhastirenbefunden; die 
Kauflustige können sich aufdm 30 Sept c. früh um 9 Uhr in der Dohmcapitulärlschen Canzlgy-
melden, ihr Geboth 262^2 ablegen, und der Meistb:ethmde und am besten Zahlende ̂ chuäica? 
Aon gewärtigen; yohm Breslau den l8Äug. 3767« 
'^^^DleHerivältung'des Hosp'täls zur heil: Dreyfalligkeit in Breslau Machet hierdurch be>' 
fannt, daß zum öffentlichen Wukiwfdes in Klcinburg gelegenen Martin Wangerischen Bauet« 
guthes dsr27 Iün . 2y Aug und der ̂  i Ott. a.o. pin reimmiz Ilcitaclouiz angesetzet, cm welchen 
ftch sowohl Î icirnnce« als auch cieaiw^z und zwar letztere in oem aufden.9 Aug. a. c. ange¬ 
setzten Termino lüb pcLKa prXc luü Mit ihrer an den Martin Wanger habenden Anforderungen 
Hey gedachtem Hosvital V2sinittags um lOUHr meidfl.- so"?n. Preflau t>sn 2 ; April 1767. 
" Zu der siebenden und letzten Cwss-' der Cirollcheü Lvlnrlc ftilo bey oem,Mftgen Buchhänd-
MGampert,- noch einige ga,?ze, Halde und QuanbiAets, a ?6,8und4Rthlr.zu haben, jedoch 
haben sich die Liebhabcr dazu in Zeiten zu melden, well die Ziehung dieser letzten Hauptclasse' 
Mondtags den 14 Sept^ sich anfangt. Es sind darml) ein Preiß von leooo. 5^00, zooö, 
2oQoGulden, vier von 1220, zwölfvon 500, dreyßig ä 300, 50 ü 200,100 ä loo Gulden, ohne 
die übrlMvon 80 bis zo Gulden,und nebst diesen acht Prämien von 1200, c-oc>, zoo, und l 50 



GuOen zuhewiMlW M k e r P l ä n , so umstnst zu haben, m i tmeh t tü t lWM ' D l e M n os» 
Her Hannöuerschen zsten Classe werden in 8 bis 10 Tagen hier erwartet. Looße jur ersten Classe 
Her Braunschwetgischen Lotterie,wozu man selbst beliebigeDevisen sich wählen tan, kosten Z4sgr. 
Breslau den 5 S q ^ 1767. 

Aer Ausfall der 59tenZiehung derMnlgl. Zahlenlotterie isihiesesmal fär das Publicüm 
sehr vortheilhaft gewesen, da nicht nur allein 14 Terno von verschiedenem Werth, sondern auch 
eine schr grosse Anzahl Amben gefallen find, von letzteren sind hiesigen Orts gefallen vier Amben 
z 27 Rth l . i2 Gr. 2? Rthl. i ß G r . 12 Rthl. i 2Gr . i i Rthl .6Gr. indem hiesigen Haupt-
tomptor, so u»ten benannter führet, in dem Comptor des Herrn Auditeur Guttschmidt Hochl. 
von Stechowschen Regiments sind zwey nur durch Ambo geschte Ternen getroffen, und werden 
Mes mit 3 Amben jede von 22 Rthl. 12 Gr. bas andere mit 3 Amben jede von 11 Rthl. 6 G k 
gezahlt; eben dieses Comvtor hat noch ohnediß e inAmbovon22Rthl i2Gr. gewonnen, in 
dem Comptor des HerrnMünzcMrer Hetttschel, ist ein Ambo von n Rthl. 6 Gr. in dem Com« 
ptordes Herrn Buchhalter Köhler ein Ambo von 22 Rchl. 12 Gr. und in dem Comptor des 
Herrn Kellers aufdem Sande ein Ambo Hon 11 R«thlr. 6Gr. gewonnen worden, so wie in ge¬ 
meldeten übrigen Comptors eine Menge Auszug-Gewinnste zu verschiedenem Werth. Die 
6oste Ziehung geschiehet den 2isien dieses Monats,unb wird d^n 16ten hiesigen Orts geschlossen. 
Zur erstenZichung der ClaffenMtterie sind auch nsch Looße zuhaben. Breslau den4Eept. 
^767. 

I oh Fried. Korn der ältere, 
^ K.Preuß. Gen. Inspecteur der Berl. Lotterie. 

Ein offenes Gewölbe für jemand der nicht 
Viertel der Nlcolaistraffe von dem grossen Ringe her, nebst weiterem Geiaß, zu vermiethen, wß> 
M sich Liebhab^bey dem îgenchume^r desselben Hauses Wo. 178. melden können. 

Es werdeü allhier in Breslau von einem von Berlin neu angekommenen Kunst- und 
Tapetenmahler nach Beschaffenheit der BestelluNg alle Sorten von Tapeten, sowohl in Och 
Saft , alsGummifarben nach Verlangen künstlich gemahlt, als Figuren, Landschaften, B lu-
M M , auch Roulons vor die Fenster. Liebhaber können sich am grossen Ringe an derZiiemer 
M e in des Oemers Gelbners seinem Hause darnach erkundigen und befragen. 

Ein kleiner Mops mltejnem rochen Halsband, mit Silber gestückt, und den 3 Buchstabe« 
8 . ^ . v . ^ l . ist verlohren worden, wer nun selbigen gefunden, wird freundlichst ersuchet, sich da-
.mit in Madame Wahlen Hause aufder Iungkerngasse zu melden, und einen billigen Recompens 
zu erwarten. ^ 

Pirschwiß, bey Militsch. Allhier ist den 26 Aug. ein Pferd, an Farbe ein Fuchs, vorne 
ander Stirne eine tlnne Plaße, am Hinterfuße weis, ein Wallach, etwa 8 Jahr alt, von der 
'Hutungentlaufen, manhatdasselbebisindemWaldkretschamHlnterMeluchwitzgespürt,von 
ba ist es in dem TrebmtzerWaldgelauffen,ohnedaßman«rfahrenkönnen,wo es hingekommen. 
S o jemand davon einige Nachricht hat, oder es tzusgefangen, der beliebe es in Wirschkowitz beO 
Kem dortigen Kirchwächter Namens Matth. Gräulich zu melden, und davor einentesonabley 
Wcmnpens zu erwarten. .___^__ 
jMtft IeUungen werden Wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und OönüabendS, p, 
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